
     

 

Übungen – Themenfeld 10 
 

In der Vertiefungsvorlesung werden verschiedene Übungen besprochen und gelöst. Die Übungs-
aufträge sind nachfolgend aufgelistet. Lösungsvorschläge werden jeweils eine Woche nach der 
entsprechenden Vertiefungsvorlesung ebenfalls hochgeladen (unter Basiswissen – Materialien). 
Die Diskussionen und Fragen zu diesen Übungen können im Podcast zur Vertiefungsvorlesung 
(unter Ilias) nachgeschaut werden. 

 

Themenfeld 10: Politische Soziologie (Politische Kultur, 
Umfragen) 

Übung 1 

Der nachfolgend Artikel erschien am 24. November unter https://www.journal21.ch/arti-
kel/es-geht-um-machtunter. 

Politische Kultur der Schweiz – Es geht um Macht (von Christoph Zollinger) 

Direkte Demokratie, Föderalismus und die Konkordanz- und Konsensregierung galten einst 
als Vorzeigequalitäten helvetischer Politik. Fast scheint es, einzelne Bundesräte und Parla-
mentarier hätten das vergessen. Im Kampf um Macht sind zunehmend alle Mittel recht. 

(…) 

Inzwischen prägen in Bern ausgesprochen polarisierende, linke und rechte politische Aussen-
randfiguren den Alltag. Ob sie «die neueste Dynamik» repräsentieren? 

Diesen Politikerinnen und Politikern geht es nicht um die Lösung von Problemen. Vordergründig 
pflegen sie zwar die föderalistische Tradition der politischen Diskussion, doch in Tat und Wahr-
heit geht es ihnen um Macht, Machterhalt und Machterlangung. Die direkte Folge dieser Ent-
wicklung ist in der Bevölkerung eine zunehmende Kritik an den etablierten politischen Parteien. 
Sie bewirkt, dass sich Politikverdrossenheit breitmacht und dass Abstimmungen als Gelegen-
heiten zum Protest aufgefasst werden. Als Folge davon kommen oft fragwürdige Volksent-
scheide heraus. 

(…) 

Woran es in unserem Land seit Jahren fehlt, sind weder Machtmenschen noch Ideologen: Was 
wir brauchen, sind kompromissorientierte, konsensfähige, entscheidungsfreudige politische 
Kräfte in Parlament und Bundesrat. 

 

Folgende Fragen stellen sich im Zusammenhang mit dem Politikfeld «Politische Soziologie»:  

1. Was versteht dieser Artikel unter «politische Kultur»? 
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2. Entspricht dieses Verständnis dem politikwissenschaftlichen Verständnis von «politi-
scher Kultur» im Sinne der Definition von Freitag 2014 oder Almond und Verba 1963? 

3. Welches Verständnis von «politische Kultur» ist besser? 

 

Übung 2 

Bei den eidgenössischen Abstimmungen vom 24. November 2024 zeigte sich bei den beiden 
Referendum gegen die Mietrechtsrevisionen folgendes Bild 

 

 

Quelle: https://swissvotes.ch/vote/675.00 

Die Karte legt nahe, dass das Referendum in städtischen Gemeinden mehr Erfolg hatte (grös-
serer Nein-Anteil) hatte als auf dem Land. Dies ist ein Makrozusammenhang. Was würde Co-
leman dazu sagen? Finden Sie eine Mikrofundierung für diesen Makro-Zusammenhang!  
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Übung 3 

Im Vorfeld der eidgenössischen Abstimmungen vom 24. November 2024 wurden Umfragen 
durchgeführt, mit denen die Abstimmungsresultate prognostiziert werden sollten.  

Die Umfragen von LeeWas (1. Welle 7 Wochen vor Abstimmung; 2. Welle 2 Wochen vor Abstim-
mung) sowie von gfs (1. Welle am 5. Oktober; 2. Welle am 7. November) können mit den tat-
sächlichen Abstimmungsresultaten verglichen werden.  

 LeeWas 1 LeeWas 2 gfs 1 gfs 2 Resultat 
Vorlage      
Autobahn-
ausbau 

56% 49% 51% 47% 47.3% 

Mietrecht 
(Untermiete) 

47% 46% 59% 50% 48.4% 

Mietrecht 
(Eigenbedarf) 

43% 41% 49% 44% 46.2% 

EFAS 38% 46% 61% 54% 53.3% 

Ja-Anteile in %; grau unterlegt: entspricht nicht dem effektiven Resultat; Quellen: https://lee-
was.ch/referenzen; https://www.gfsbern.ch/de/news/1-srg-trendumfrage-zur-eidg-abstim-
mung-vom-24-november-2024/; https://www.gfsbern.ch/de/news/2-srg-trendumfrage-
zur-eidg-abstimmung-vom-24-november-2024/; https://swissvotes.ch/votes?page=0 

Wie lässt sich die Abweichung zwischen Umfrage und effektivem Resultat erklären?  

 

 

Übung 4 

Rund zwei Wochen vor den eidgenössischen Abstimmungen am 24. November 2024 wurden 
zwei Umfragen durchgeführt – von LeeWas und von gfs (vgl. Materialien).  

1. Schauen Sie sich die beiden Umfragen einmal etwas genauer an und kritisieren Sie 
aus einer politikwissenschaftlichen Perspektive die folgenden Punkte:  

o Befragungsart / Befragungsmethode 
o Stichprobe 
o Soziale Erwünschtheit 
o Plausibilität der Resultate 
o Probleme 

2. Gibt es in der Umfragen Variablen, mit denen «politische Kultur» gemessen wird? 
3. (Wozu) braucht es überhaupt Umfragen vor Abstimmungen?  
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